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Ihre Vorteile
• Die Messezeitung wird Ende März in folgende Haushalte verteilt: 

Aarberg, Ammerzwil, Bangerten, Bargen, Busswil, Bühl, Detligen, 
Dieterswil, Frieswil, Golaten, Grossaffoltern, Kallnach, Kappelen, 
Lätti, Lobsigen, Lyss, Messen, Münchenbuchsee, Niederried, 
 Radelfi ngen, Rapperswil, Ruppoldsried, Schüpfen, Seedorf, 
 Seewil, Suberg, Wengi, Wiler und Worben.

• Spezialtarif schwarz/weiss oder 4-farbig 
für nur Fr. 0.75/mm ausschliesslich für Aussteller der Lysspo 
sowie Fr. 0.90/mm für alle anderen Inserenten.

• Ihr Inserat in der Messezeitung (digital) wird mit ihrem digitalen 
Messeintrag auf www.lysspo.ch verlinkt

Datenlieferung
• Bitte liefern Sie die Inseratevorla-

gen im Datenformat PDF oder JPG

• PDF: Druck-PDF.
Falls möglich im X4-Standard, 
(ISOnewspaper26v4)

• JPG: möglichst hochauflösend, 
300dpi

Seiten der Messezeitung, Lysspo 2019

Erscheinung

Versand/Verteilung
24. März 2023

Inserate-Schluss
15. März 2023

Die nächste Lysser Handels-, Gewerbe- und Industrie-
ausstellung Lysspo fi ndet vom Donnerstag, 30. März bis 
Sonntag, 2. April 2023 statt. 
Wir produzieren wieder eine Messezeitung, in der Sie inse-
rieren und von einer regionalen Verteilung in rund 23‘000 
Haushalte profi tieren können. Lysspo-Ausstellern gewähren 
wir einen Rabatt von rund 17%.

Von: 
Donnerstag, 4. April bis  
Sonntag, 7. April 2019 
 
Eintrittspreise: 
Erwachsene: Fr. 5.– 
Kinder: Fr. 2.– 
Persönliche Dauereintritte: 
Erwachsene: Fr. 10.– 
Kinder: Fr. 5.– 
 
Öffnungszeiten: 
Donnerstag und Freitag: 
16 bis 21 Uhr 
Samstag: 
10 bis 21 Uhr 
Sonntag: 
10 bis 18 Uhr

Grosser  
Wettbewerb 

Auf Seite 18 
 

1. Preis: 
Ein Fonds-Sparplan  

im Wert von Fr. 1500.-,  
überreicht von der  

Raiffeisenbank Seeland
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Der Treffpunkt

Redaktionelle Beilage zu Nr. 73 
Donnerstag, 28. März 2019

N 
icht gezieltes Marketing, viel Wer-
bung oder massiver Finanzeinsatz 
sind die Erfolgsfaktoren der Lysspo. 
Was 1984 spontan und vielleicht so-

gar etwas zufällig entstand, entwickelte sich zu 
einer Marke. Die Lysspo gehört zu Lyss wie der 
Lyssbach oder der Bahnhof, sprich unverzichtbar. 

In einer Zeit, in der die grossen Messen schein-
bar reihenweise schlappmachen und die Budgets 
nicht mehr aufgehen, lebt die Lysser Messe wei-
ter. Nicht ganz ohne Kummerfalten, wie Messe-
leiter Jürg Michel im Interview (Seite 9) bestätigt. 
Nach ihm ziehen auch in Lyss leichte Wolken auf, 
mussten doch in diesem Jahr erstmals keine inte-
ressierten Aussteller abgewiesen werden. Zuge-
geben ist das Klagen auf hohem Niveau. Den-
noch ist es seit jeher die gute Nase und der Ge-
schäftssinn des Vaters der Lysspo, die stets den 
Blick in die Zukunft ermöglichten und laufend 

die richtigen Anpassungen mit sich brachten. 
Auch diesmal? 

Es ist zu hoffen und zu wünschen, dass die Lys-
spo auch nach dem diesjährigen 20. Jubiläum 
weiter gedeihen kann. Wachstum ist aufgrund 
der beschränkten Infrastruktur nicht möglich, 
also heisst das Ziel «Halten und Bewahren». 

Das bewährte OK ist da und steht auf für kom-
mende Taten in den Startlöchern. Der Appell für 
die Zukunft gilt demnach zwei Zielgruppen, die 
ihrerseits für den Erfolg verantwortlich sind: die 
Aussteller und die Besucher. Wenn das lokale Ge-
werbe wie bis anhin erkennt, dass persönliche 
Kontakte mit Kunden auch in unserer digitalen 
Welt wichtige Erfolgsfaktoren sind, und wenn 
die Besucher es weiterhin schätzen, nicht einfach 
«nur» für den Einkauf die Messe besuchen, ist die 
Zukunft gesichert.

Editorial 
So wird eine 
Erfolgsgeschichte 
zu einer Marke

«Die Lysspo gehört zu 
Lyss wie der Lyssbach 
oder der Bahnhof, 
sprich unverzichtbar.»

BERNHARD 
RENTSCH

Inhalt 
Vier Tage in der Seelandhalle 
Ein breites Angebot aus der Region
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Sieben Anbieter für 
Speis und Trank 
An der Lysspo bleibt niemand hungrig oder 
durstig. Sieben unterschiedliche Anbieter bilden 
insgesamt die Restauration. Der Besucher hat 
die Qual der Wahl. 
Seite 15

Freiwillige 
im Fokus 
Möchten Sie gerne helfen, 
wissen aber nicht wie? An der 
Sonderausstellung ist alles 
zum Thema Freiwilligenarbeit 
zu erfahren.  
Seite 6

Lysspo-Wettbewerb –  
es winken tolle Preise 
Wer diese Messezeitung aufmerksam durchliest, 
kann im Wettbewerb gewinnen. 1. Preis: ein 
Fonds-Sparplan im Wert von Fr. 1500.-. Seite 18

Ausstellerverzeichnis 
und Hallenplan 
Das detaillierte Ausstellerverzeichnis und der  
Hallenplan zeigen, wo sich welche Aussteller  
präsentieren. Seiten 10 bis 13

«Mister Lysspo» Jürg 
Michel plant weiter 
Seit 1984 ist Jürg Michel als Messeleiter 
unermüdlich im Einsatz. Die 20. Lysspo ist noch 
lange nicht das Ende. Die Herausforderungen 
werden aktiv angepackt. 
Seite 9

«Messe mit ihrer 
Vielfalt ist ideal» 
Hürzelers aus der gleichnamigen Garage schät-
zen zum 20. Mal die Umgebung der Gewerbe-
messe: «Die Lysspo zieht Besucher mit unter-
schiedlichsten Interessen an. Das Gemisch ist 
ideal.» 
Seite 19
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Bereits zum 20. Mal seit 1984 öffnet die Lys-
spo am 4. April 2019 ihre Türen. Die regionale 

Handels-, Gewerbe- und Industrieausstel-
lung ist im Seeland unumstritten ein attrakti-

ver Treffpunkt und ein grosser Publikums-
magnet. An den vier Ausstellungstagen wer-

den zahlreiche Kontakte geschaffen, gepflegt 
und beim Fachsimpeln oder beim geselligen 
Zusammensein herrscht jeweils eine gemüt-

liche Stimmung.  

Dieses Jahr steht die Freiwilligenarbeit als 
Sonderausstellung im Mittelpunkt. Der Ver-
ein seeland.biel/bienne fördert und koordi-

niert das Projekt «comun/benevol – die Frei-
willigenarbeit im Seeland» und vernetzt diese 

mit der regionalen Wirtschaft. Die geleistete 
Freiwilligenarbeit in der Schweiz ist ein un-

erlässlicher Beitrag an unsere Gesellschaft 
und nicht mehr aus unserem täglichen Leben 
wegzudenken. Als Gemeindepräsident danke 
ich den unzähligen Frauen und Männern, die 

sich immer wieder freiwillig und mit viel 
Herzblut für unsere Gesellschaft einsetzen: 

«Merci viu mou!» 

Ich gratuliere Jürg Michel und seinem Team 
herzlichst zur 20. Durchführung der Lysspo, 

danke für das grosse Engagement.  

Ich freue mich auf viele interessante Begeg-
nungen und wünsche allen eine erfolgreiche 

Lysspo. 

Andreas Hegg 
Gemeindepräsident Lyss

Die Lysspo öffnet zum 20. Mal ihre Tore. Als 
Handels-, Gewerbe- und 
Industrieausstellung hat sie über die Region 
hinaus Strahlkraft. Hier wird gelebt, gewerkt, 
produziert und gearbeitet, man ist gut 
vernetzt.  

Der Kanton Bern lebt von den kleineren und 
mittleren Unternehmen. Sie stellen rund zwei 
Drittel der Arbeitsplätze und gelten zu Recht 
als Rückgrat der Wirtschaft. Dem 
Regierungsrat ist es ein grosses Anliegen, 
dass das Gewerbe auch weiterhin gedeihen 
kann. In seiner Vision 2030 formuliert er das 
Ziel, den Switzerland Innovation Park in Biel 
zu einem schweizweit führenden 
Innovationspartner für KMU zu entwickeln. 
Davon kann auch der Standort Lyss 
profitieren.  

Die diesjährige Jubiläums-Ausstellung ist der 
Freiwilligenarbeit gewidmet. Was die KMU 
für die Wirtschaft, ist die Freiwilligenarbeit 
für die Gesellschaft. Der Kitt. Und sie ist weit 
verbreitet: Ein Drittel der Schweizer 
Bevölkerung leistet Freiwilligenarbeit. Das 
gehört zu unserem Milizsystem. Der Kanton 
Bern liegt damit sogar über dem 
Durchschnitt, das macht mich stolz.  

Die Lysspo stellt also zwei unterschiedliche 
Rückgrate unserer Gesellschaft ins 
Scheinwerferlicht. Zu Recht.  

Philippe Müller 
Direktor Polizei- und Militärdirektion  
des Kantons Bern

Willkommen

Liebe Lysserinnen, liebe 
Lysser, liebe Gäste

Die KMU als Rückgrat des 
Wirtschaftsstandorts Bern
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« Es ist nicht schwieri-
ger als früher, aber an-
ders». So kontert Do-
rothea Loosli die 

Unterstellung, dass Freiwilligen-
arbeit nicht mehr «in» sei und es 
deshalb unmöglich sei, Men-
schen zu rekrutieren, die sich für 
andere ehrenamtlich engagie-
ren – sei dies für die Unterstüt-
zung von älteren Menschen, für 
Nachbarschaftshilfe oder in Ver-
einen. Die Projektleiterin von 
Comun, dem Engagement des 
Vereins seeland.biel/bienne zur 
Unterstützung von Gemeinden 
und Vereinen, erkennt: «Die 
Leute denken heute in Projekten 
mit einem klaren Anfang und 
vor allem mit einem klaren 
Ende.» Entsprechend seien die 
Einsätze und Engagements zeit-
lich befristet anzubieten – ein 
Ämtli ohne Endtermin interes-
siere kaum mehr. «Es geht nicht 
darum, nur zu helfen, sondern 
mitzugestalten.» 

Dorothea Loosli wurde via die 
Dachorganisation Benevol be-
auftragt, im Rahmen eines drei-
jährigen Projekts im Seeland 

Unterstützung anzubieten. Der 
Messeauftritt in Lyss ist dabei 
quasi Schluss- und Höhepunkt, 
bevor sich die Weiterführung, 
unterstützt von der Wirtschaft, 
selber finanzieren muss. Dazu 
dient auch das Zusammenspan-
nen diverser Aussteller mit Ver-
einen am Messestand. Das Ziel 
an der Lysspo ist, dass Interes-
sierte wissen, wohin sie sich 
wenden können. Der Talentfin-
der und die Angebots-Webseite 
(siehe Zweittext) helfen bei der 
Vermittlung geeigneter Jobs. 

«Dabei ist es wichtig, dass die 
Aufgaben an einen Pool von 
Spezialisten verteilt werden. Es 
darf nicht mehr sein, dass die 
Verantwortung nur auf wenigen 
Schultern ruht. Jede und jeder 
soll auch einmal Pause machen 
und nein sagen dürfen. Nur so 
kann die Motivation über län-
gere Zeit erhalten bleiben.» Das 
bedinge sowohl bei der Vermitt-
lung von Freiwilligen als auch 
bei den profitierenden Men-
schen ein Umdenken, mehr Fle-
xibilität und Offenheit für Neues, 
betont Dorothea Loosli: «Der 

Hund der Nachbarin wird nicht 
immer vom gleichen Freiwilli-
gen zum Spaziergang mitge-
nommen, die Kommissionen für 
betagte Mitmenschen werden 
nicht täglich von der gleichen 
Person erledigt und bei den 
Fahrdiensten wechseln sich ver-
schiedene Chauffeure ab.» Das 
stosse erfahrungsgemäss dann 
auf Akzeptanz, wenn beide Sei-
ten aufeinander zugehen und 
sich zuhören. Denn: «Wenn ich 
stets die falsche Suppe in der 
Einkaufstasche finde, schätze ich 
die Hilfe bald nicht mehr.» 

Freiwillige fit machen – so das 
übergeordnete Ziel der Dach-
organisationen. Dorothea Loosli 
nennt zwei erfolgreiche Bei-
spiele, die sie in Kursform um-
setzen konnte. Zum einen 
wurde Interessierten von Ver-
einen in Zusammenarbeit mit 
dem Lokalfernsehen Loly ver-
mittelt, wie das Programm und 
die Umsetzung in der Öffent-
lichkeit präsentiert werden kön-
nen. Erfolgreiche Kommunika-
tion steht häufig am Anfang der 
positiven Wahrnehmung. Oder 
auch das Begleiten von Asylsu-
chenden muss im Detail erlernt 
werden. «Bereits die kleinsten 
Gesten wie verschränkte Arme, 
die in den verschiedenen Kultu-
ren Unterschiedliches bedeu-
ten, sorgen für Unsicherheiten», 
nennt Dorothea Loosli ein De-
tail aus ihrer Erfahrung.

Sonderausstellung: Freiwilligenarbeit 

Versteckte Talente sollen 
brillieren

Freiwilligenarbeit soll und kann Spass 
machen. Wie Interessierte zum «richtigen» 

Engagement kommen, wird im Rahmen der 
diesjährigen Sonderausstellung aufgezeigt.  

BERNHARD RENTSCH
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Selbsttest 

Talentfinder an der Lysspo 

Messebesucher nutzen auf 
einem Laptop den von den 
Kirchen entwickelten Talent-
finder. Das ist ein Test, der 
auf dem bekannten Wahl-
Smartspider aufgebaut ist. 
Die Interessierten erhalten 
durch die Auswertung Anre-
gungen, welches Einsatzge-
biet ihnen besonders liegen 
könnte, ob ihnen zum Beispiel 
eine leitende Funktion oder 
eher eine künstlerische Tätig-
keit entspricht, ob sie gute 
Begleiter wären usw. Entspre-
chend werden die verschie-
densten Tätigkeiten auf-

geführt, vom Hundespa-
ziergänger bis zur 
Vereinspräsidentin. 
Wer nach diesem Test Lust 
verspürt zu schauen, was es 
im Seeland in diesen Berei-
chen an Möglichkeiten gibt, 
kann sich auf der Webseite 
benevol-jobs.ch umschauen. 
Alle 1300 Vereine im Seeland 
wurden im Vorfeld eingeladen, 
dort ein Inserat zu schalten. 
Stimmen Angebot und Nach-
frage überein, steht einem 
erfolgreichen Freiwilli-
geneinsatz nichts mehr 
im Wege.

Dorothea Loosli 
Projektleiterin 

«Comun»

Projekt Sweather 

Schüler werden Unternehmer

Ausgangslage: Eine Wande-
rung im Regen an der Küste 
von Südengland. Man nervte 
sich über die Regenjacke und 
fand, da müsste es doch et-
was Stylischeres, Schöneres 
geben. 

Die Idee war geboren, die 
Umsetzung wurde an die 
Hand genommen: Eine  
Gruppe von Schülerinnen 
und Schülern des Gymna-
siums Kirchfeld gründete  
im Rahmen von «Young  
Enterprise Switzerland» 
(YES) das Unternehmen 
Sweather. YES ist eine Non-

Profit Organisation, die pra-
xisorientierte Wirtschaftsbil-
dungsprogramme für Schü-
ler entwickelt und betreut 
mit dem Ziel, die Wirtschaft 
mit der Schule zu vernetzen. 

Durch die Arbeit bei Swe-
ather sammelt das Team um 
Loïc Etter Erfahrungen beim 
Entwickeln, Produzieren und 
Vermarkten der Produkte.  

Die Besucher der Lysspo 
können sich am Stand A32 
von der Arbeit des Teams 
überzeugen lassen. 

Link: www.sweather.ch

«Die Leute denken 
heute in Projekten 
mit einem klaren 
Anfang und vor  
allem mit einem 

klaren Ende.»

Hauptstrasse 28, 3250 Lyss
bekb.ch

r freuen uns auf Ihren Besuch.»

Ranka Knezevic
Privatkunden

«Wi

Verena Probst
Leiterin Region Lyss

Dominik Sahli
Privat- und Geschäftskunden

Praxis für Traditionelle
Chinesische Medizin

China-MedCare – authentisch,
kompetent, persönlich

Besuchen Sie uns an der Handels-,
Gewerbe- und Industrieausstellung
LYSSPO vom 4. bis 7. April 2019!

China-MedCare –
Praxis Lyss
Hauptstrasse 12
3250 Lyss
032 566 90 91
lyss@china-medcare.ch
www.china-medcare.ch

Wir setzen die Tradition
der Chinesischen Medizin
für unsere Patientinnen
und Patienten im Emmen-
tal, Seeland und Berner
Oberland um.

Aussteller

an der Lysspo

Planung/Beratung | Elektroinstallationen | Elektrokontrolle |
Haushaltgeräte | Netzwerkinstallation | Beleuchtungen |
Telefonie |Multimedia | Service/Kundendienst |
24 Stunden-Pikettdienst

032 384 73 73
elektrohuegli.ch

STROM IN
SICHERER HAND.

Aussteller

an der Lysspo

Ihr Partner für eine unbeschwerte Mobilität!
kompetent – zuverlässig – persönlich

Neuwagen + Occasionen
Alle Marken
Diagnose + Reparaturen
Klassische Fahrzeuge
Pflege + Instandhaltung
FIAT Wohnmobile
Service + Reparaturen
Erfahrung seit über 60 Jahren
FIAT – LANCIA – ALFA ROMEO

Bernstrasse 39 | 3250 Lyss | Tel. 032 384 18 17 | www.garage-hürzeler.ch

Ausstel
ler

an der Lys
spo

Glas Nussbaum AG Tel: 032 384 13 13
alte Lyss-Strasse 11 Fax: 032 384 15 15
3270 Aarberg Mail: info@glasnussbaum.ch

www.glasnussbaum.ch

Die Ästhetik von Glas und Metall ist ein attraktiver Teil der Raumgestaltung.
Wir sind Ihr Ansprechpartner für:

Ganzglasduschen, Ganzglasanlagen,
Geländer, Ganzglasgeländer,
Vordächer und Reparaturen

Wir führen alle gewünschten Arbeiten zu Ihrer Zufriedenheit aus.

Es geht nicht, gibt`s bei uns nicht.

JAHRE
20

Gyger und Partner
Küchen GmbH
Industriering 7
3250 Lyss
+41 (0)32 384 64 43
info@pgyger.ch

Küchen und mehr. . .

Wohnqualität ist
Lebensqualität
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Inserate-Tarif

4-farbig oder schwarz/weiss

Fr. 0.75/mm (reduzierter Tarif für Aussteller)
Fr. 0.90/mm (Standard-Tarif für Nicht-Austeller)
Angebot Netto-Netto exkl. MwSt. keine weiteren Rabatte,
kein Abschlussrabatt.

Kundenadresse

Firma

Kontaktperson

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Unterschrift

Preis-Berechnungsbeispiel

Anzahl Spalten × (Inseratehöhe in mm + 2 mm Weiss- 
raum) × Tarif pro mm 

= Preis in Fr. exkl. MwSt. 7.7%

Beispiel für ein 4-farbiges Inserat, 4-spaltig,
69 mm hoch, reduzierter Tarif für Aussteller:

4 × 71 mm × 0.75 = Fr. 213.00

Inserate-Buchung
Eckdaten Inserat

Ja, ich buche ein Inserat ...
� Inserat ist anbei

� kommt per Mail: info@b-m-c.ch

Standard-Grösse
(eine Übersicht der Felder fi nden Sie auf der Musterseite)

� Feld 1 (2 Sp. × 33 mm) � Feld 2 (2 Sp. × 69 mm)

� Feld 3 (3 Sp. × 141 mm) � Feld 4 (4 Sp. × 69 mm)

� Feld 5 (5 Sp. × 69 mm) � Feld 6 (7 Sp. × 69 mm)

� ganze Seite (7 Sp. × 288 mm)

Ein Inserat in einer anderen Grösse:
Breite

� 2 Spalten = 55 mm � 3 Spalten = 84 mm

� 4 Spalten = 114 mm � 5 Spalten = 143 mm

� 7 Spalten = 202 mm

Höhe in mm

  

Button «Lysspo»
� Ja, platzieren Sie diesen Button 
auf meinem Inserat (ca. 25 × 25 mm).

Wenn Sie Aussteller an der Lysspo sind, 
haben sie die Möglichkeit, Ihr Inserat mit 
einem speziellen Lysspo-Aussteller-Button 
zu versehen.

Kontakt/Bestellung
Senden Sie uns den ausgefüllten Talon per Post oder per Mail zu: Alle Preise exkl. 7.7% MwSt.



Gassmann Media AG

Lysspo 2019

TARIF 4-FARBIG ODER SCHWARZ/WEISS

Offizielle Messezeitung
Lysspo 2019

Fr. 1.24/mm

Angebot Netto-Netto exkl. MwSt. keine weiteren Rabatte, kein Abschlussrabatt

Preis-Berechnung

PREIS FÜR MULTIMEDIAPRÄSENZ

Bitte beachten Sie, dass alle Print-Anzeigen automatisch auf unseren Onlineplattformen 
bielertagblatt.ch und journaldujura.ch aufgeschaltet werden. 
Pro Erscheinung erhalten Sie für 4 Tage eine Onlinepräsenz zu einem sehr attraktiven 
Preis-/Leistungsverhältnis. Anzahl Online-Aufrufe innert 4 Tage: 35 334.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

BIS 2 SPALTEN AB 3 SPALTEN

Kosten Fr. 15.– Fr. 25.–

Aussteller

an der Lysspo

Inseratebuchung

KUNDENADRESSE


